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An die  
Vorsitzende des Kulturausschuss      
Frau Prof. Dr. Cornelia Reifenberg      
Rathaus Ludwigshafen 
 
67059 Ludwigshafen 
 
 
 
 
 
Antrag zur Prüfung:  
Kulturbegleiter*in / Kulturbuddy für Ludwigshafen 
 
Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin Prof. Dr. Cornelia Reifenberg, 



im Kulturbericht der Stadt Ludwigshafen aus dem Jahr 2018 wird Ludwigshafen selbst als „pulsieren-
de Kulturstadt“ in Aufbruchsstimmung bezeichnet. Es stimmt, dass vielfältige und anspruchsvolle 
Kunst und Kultur in unseren Wissens- und Kulturorten stattfindet. Nach wie vor ist aber auch festzu-
halten, dass dieses vielgestaltige Angebot noch lange nicht so genutzt wird, wie wir es uns von unse-
rer von Vielfalt geprägten Stadtgesellschaft wünschen würden. Viel zu sehr findet die Nutzung von 
Kultur noch zu sehr als geschlossene Gesellschaft statt. Es gibt bspw. Initiativen wie den kostenlosen 
Eintritt im Wilhelm-Hack-Museum am Samstag oder auch das Kulturparkett e.V., mit denen versucht 
wird, die Kostenhürde zu überspringen und Kultur allen Menschen verfügbar zu machen. Vor allem 
die Angebote für Kinder und Jugendliche, die dafür sorgen sollen, dass früh mit Kulturvermittlung 
begonnen wird, wie es bspw. das WHM, die Pfalzbau-Bühnen, die Stadtbibliothek, Musikschule oder 
auch das Stadtmuseum machen, sind Vorzeigeprojekte.  
Auch wenn wir bundesweit im Schnitt liegen, dass max. 10% der Bewohner*innen einer Stadt unsere 
Angebote nutzen, kann uns das nicht zufriedenstellen.  
Daher möchten wir die Stadtverwaltung bitten zu prüfen, wie  

 ein Projekt der Kulturbegleiter*innen (Kulturbuddy), die als kulturelle Vermittler*innen auf 
Augenhöhe agieren, auch für Ludwigshafen möglich sein könnte. Kulturbegleiter*innen hel-
fen Barrieren im alltäglichen Zugang zu Kunst und Kultur abzubauen, indem sie den Stellen-
wert kultureller Angebote sichtbar und erlebbar machen.  

 Kulturbegleiter für Menschen, die an Demenz erkrankt sind (siehe Stadt Speyer) möglich sein 
könnten.  

 ein solches Projekt durch die Bündelung und Schulung ehrenamtlicher Kräfte konzipiert, fi-
nanziert und koordiniert werden kann.  
 

Mit freundlichen Grüßen 

 
    Monika Kleinschnitger und Hans-Uwe Daumann, Fraktionsvorsitzende 
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